
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Gesundheitswirtschaft und medizinische 
Versorgung: Hohe Wertschöpfung – große 
Herausforderungen 
 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese hat auf der 
Branchenkonferenz Gesundheitswirtschaft die hohe 
volkswirtschaftliche Bedeutung der Branche für 
Mecklenburg-Vorpommern hervorgehoben. „Gleichzeitig 
stehen wir beim Blick auf die gesundheitliche Verfassung 
vor großen Herausforderungen“, sagte Drese zum Auftakt 
der Konferenz in Rostock.  
 
Drese verdeutlichte, dass die Gesundheitswirtschaft in MV 
im Jahr 2023 eine Bruttowertschöpfung von insgesamt 7,8 
Milliarden Euro erzeugt hat. „Damit ist sie für 14,3 Prozent 
der Wertschöpfung in der Gesamtwirtschaft verantwortlich 
und sind über 150.000 Arbeitsplätze in der 
Gesundheitswirtschaft angesiedelt“, so Drese.  
 
Bezogen auf die Gesamtwirtschaft bedeute dies, dass ca. 
20 Prozent aller Arbeitsplätze in der Gesamtwirtschaft auf 
die Gesundheitswirtschaft entfallen. „Das ist bundesweit 
der höchste Anteil“, erläuterte Drese. Jedoch unterscheide 
sich die Struktur der Gesundheitswirtschaft in MV deutlich 
von der in anderen Bundesländern. 
 
Danach ist die medizinische Versorgung das Rückgrat der 
Gesundheitswirtschaft in MV. Stationäre und nicht-
stationäre Dienstleister der Gesundheitsversorgung (z.B. 
Krankenhäuser und Praxen) erbrachten in 2023 ca. 63 
Prozent der Bruttowertschöpfung der Branche insgesamt 
und beschäftigten ca. 100.000 Erwerbstätige.  
 
Drese: „Die große Bedeutung der medizinischen 
Versorgung spiegelt sich auch darin wider, dass von den 
zehn größten Unternehmen des Landes gleich vier der 
Gesundheitsversorgung zuzurechnen sind.“  
 
Gleichzeitig stehe das Gesundheitssystem im Land vor 
enormen Herausforderungen: „Wir sind ein dünn 
besiedeltes großes Flächenland mit einer 
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überdurchschnittlich alten Bevölkerung und einer 
überdurchschnittlich großen Krankheitslast“, sagte Drese 
im Rahmen der Auftakt-Podiumsdiskussion. 
 
So ist etwa in MV der Anteil alkoholkranker Menschen, 
übergewichtiger Kinder und am Diabetes Typ-2 Erkrankter 
bundesweit am höchsten. Zudem leiden doppelt so viele 
Menschen an Nierenerkrankungen wie im bundesweiten 
Schnitt. Auch beim Bluthochdruck und der Herzinsuffizienz 
liegt MV über dem Bundesmedian. 
 
„Wir müssen deshalb vor allem im Bereich der 
Gesundheitsprävention besser werden“, so Drese. Ein 
Meilenstein sei die derzeitige Erarbeitung einer 
Landesstrategie für Gesundheitsförderung und Prävention. 
„Die Strategie fokussiert mit der Bewegungsförderung, der 
Psychischen Gesundheit, der Suchtprävention und der 
Entwicklung von Gesundheitskompetenzen vier prioritäre 
Handlungsfelder.  
 
Drese: „Prävention ist kein Extra. Sie ist die Basis für eine 
zukunftsfeste, sozial gerechte Gesundheitsversorgung – 
und sie gelingt dann am besten, wenn alle an einem Strang 
ziehen.“ 


